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Neue Pilzkrankheit  
bei Heidelbeeren

Farbenfrohe Zeitreise durch 
den Bezirk Uster

DV Bio Suisse – Mindestens 
75 Prozent Gras und 
maximal 4000 Legehennen

Regelung Klappertopf-
bekämpfung in Ökowiesen

Mitteilung der Agrocontrol – 
Start der Kontrollen 2016
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Samstag, 30. April 2016 in der Markthalle 

Versteigerung ab 11.00 Uhr, Besichtigung ab 9.30 Uhr 

 Agenda: 
23. April Jubiläumsschau BVZV Schüpfheim / LU 

30. April Zucht- & Nutzviehauktion, Rothenthurm / SZ 

18. Aug. Zucht- & Nutzviehauktion, Rothenthurm / SZ 

31. Aug. Chommle Abendauktion, Gunzwil (LU BVZV) 

02. Sept. Obwaldner Zucht- & Nutzviehauktion, Giswil 

10. Sept. Alp- & Zuchtviehauktion in Morschach, SZ 

www.vieh-zentralschweiz.ch 

Im Katalog sind 34 Braunviehkühe und 
Rinder sowie fünf Jungtiere. Der mittlere 
Milchwert der Tiere beträgt 106 Punkte. 
97 % der Kühe u. Rinder sind hornlos. Sie 
stammen von den aktuellsten Stieren ab. 
 

Es laden ein: Schwyzer Viehvermarktungs AG & 
Gantrufer Bruno Furrer 

Kataloge bei: SViAG Rothenthurm, 041 825 00 60 
oder www.bvsz.ch 

Vieh aus der Zentralschweiz 

077 452 40 02 / info@vieh-zentralschweiz.ch  

Zu verkaufen

Milchwirtschaftsbetrieb 
mit Ackerbau 38 ha LN

„Talzone“ auf 426 m.ü.M. 

Zwischen Lenzburg und 
Wettingen im Kt. AG

mit 13.5 ha Eigenland und
25 ha sicherem Pachtland. SAK 3,1
Milchlieferrecht 440‘000 kg / Jahr

Boden ist 98% eben, 2% leicht anlägig
Gute Arrondierung

Freistehender Landwirtschaftsbetrieb
mit grossem Wohnhaus

Freilaufstall und Remisen
Die Gebäude sind in einem sehr guten Zustande.

Eigene Wasserversorgung.

Übernahme 1.1.2017 oder
nach Vereinbarung

Im Auftrage und
Unterlagen erhalten Sie von:

 Alois Dähler
Landwirt
Liegenschaftenvermittlung GmbH
Eichhof
8558 Helsighausen Thg.
Tel. 052 762 74 74
alois.daehler@gmail.com

Alois Dähler
Landwirt

Liegenschaftenvermittlung

Ihre Versicherungsberatungsstelle:

Zürcher Bauernverband 
Lagerstrasse 14 
8600 Dübendorf
Tel. 044 217 77 55 
www.zbv.ch

Für die Bauernfamilien!

Mit uns schützen Sie Ihre 

Angestellten: global 

versichert!
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DIE KOLLEKTION DER «HEIMISCH»-PLAKATE WURDE ERWEITERT

Die neuen Sujets:  
Ei, Milch und Zucker
Während sich die «Heimisch»-
Roadshow den städtischen Kon-
sumenten präsentiert, erreicht 
die dazugehörende Plakat-Kam-
pagne die ländliche Bevölke- 
rung. Auf Feldern, an Hoftüren 
oder Einzäunungen: Die Plakate 
machen vielerorts auf das Pro-
jekt «Heimisch» aufmerksam. 
Nach dem erfolgreichen Start  
im 2015 mit neun unterschied
lichen Plakat-Sujets gesellen 
sich nun drei weitere Motive 
dazu. 

Mit der Plakat-Kampagne weist die 
Zürcher Landwirtschaft die allgemei-
ne Bevölkerung darauf hin, wo ihre 

Nahrungsmittel ge- 
deihen und produ
ziert werden. Bei 
der Lancierung im 
Frühjahr 2015 zähl- 
te die Kampagne 
fünf verschiedene 
Sujets. Die Bauern
familien wurden 
dazu aufgefordert, 

ihre weiteren Wünsche für Plakate  
zu melden. Die meistgenannten Vor-
schläge wurden daraufhin durch den 
ZBV ausgearbeitet und produziert. Im 
Herbst gehörten bereits neun Motive 
zum Sortiment. 

Im ganzen Kanton sichtbar
Die Plakat-Kampagne hat bei den Bau-
ernfamilien wie auch bei der Bevölke-
rung grossen Anklang gefunden. In 
diesem Jahr ist es das Ziel, den Be-
kanntheitsgrad von «Heimisch» wei-

terhin zu steigern. In Bezug auf die Ab-
stimmung der Initiative zur Ernäh-
rungssicherheit, welche im 2017 vor 
das Volk kommt, trägt «Heimisch» ei
nen wichtigen Teil dazu bei.

Der ZBV dankt allen, die das Projekt 
unterstützen und bei der Plakatierung 
mitwirken. Durch die Mithilfe aller 
wird die Kampagne im Kanton Zürich 
noch besser sichtbar und gleichzeitig 
stärkt dies bei den Konsumenten das 
Bewusstsein für unsere regionalen 
Nahrungsmittel.� –

BE R ATE R ECK E

Mehrwertsteuer-Abrechnung
Wer mehrwertsteuerpflichtig ist oder sich 
freiwillig der Mehrwertsteuer unterstellt hat, 
muss nach Ablauf der Abrechnungsperiode 
eine MWST-Abrechnung bei der eidgenössi­
schen Steuerverwaltung einreichen. 

Wie viele Abrechnungen eingereicht wer­
den müssen, hängt von der Abrechnungsme­
thode ab. Es kann dies vierteljährlich (effek
tive Abrechnungsmethode) oder halbjährlich 
(Saldosteuersatzmethode) sein. Bei regel­
mässigen Vorsteuerüberschüssen ist auf An­
trag auch eine monatliche Abrechnung mög­
lich. 

Nach Ablauf der Abrechnungsperiode, 
zum Beispiel 01.01.2016 bis 31.03.2016, hat 
die steuerpflichtige Person innerhalb von  
60 Tagen das Originalformular einzureichen. 
Dies heisst, die Abrechnung ist spätestens 
am 30. Mai 2016 für das erste Quartal 2016 
einzureichen. Neu kann diese Abrechnung 
auch online über das Webportal der Steuer­
verwaltung eingereicht werden. Dazu ist aber 
ein Zugang zu beantragen.

Sollte es nicht möglich sein, die Abrech­
nung fristgerecht einzureichen, kann auf der 
Homepage der eidgenössischen Steuerverwal­

tung eine Fristverlängerung beantragt wer­
den (www.estv.admin.ch). Für das 1. Quartal 
2016 kann längstens eine Fristerstreckung 
bis am 31.08.2016 beantragt werden. 

Eine allfällige Mehrwertsteuerzahllast ist 
ebenfalls spätestens 60 Tage nach Ablauf der 
Abrechnungsperiode auf das Konto der eidg. 
Steuerverwaltung einzuzahlen. Bei verspäte­
ten Einzahlungen wird die Steuerverwaltung 
Verzugszinsen verlangen. Daher ist es wich­
tig, dass bei erstreckter Frist der mutmassli­
che Steuerbetrag trotzdem fristgerecht ein­
bezahlt wird. 

Einmal jährlich ist die Buchhaltung mit 
den eingereichten Mehrwertsteuerabrech­
nungen abzustimmen. Wir empfehlen, dies 
jeweils mit dem Jahresabschluss vorzuneh­
men. Eine genaue Anleitung finden Sie in 
der MWST-Info 16 «Buchführung und Rech
nungsstellung». Allfällige Differenzen sind 
mit dem Formular «Jahresabstimmung» der 
Steuerverwaltung zu melden. Ist nach Ab­
lauf von 240 Tagen, seit Ende des betreffen­
den Geschäftsjahres, keine Berichtigung 
eingegangen, geht die eidg. Steuerverwal­
tung davon aus, dass die von der steuer­

pflichtigen Person eingereichten Abrechnun
gen korrekt sind.

Hat sich in einer MWST-Abrechnung ein 
Fehler eingeschlichen, kann dies jederzeit 
mit einer Korrekturabrechnung korrigiert 
werden. Das Korrekturformular kann eben­
falls online auf der Homepage der Eidg. Steu­
erverwaltung heruntergeladen werden bzw. 
online über das Webportal eingereicht wer­
den.
 
AGRO-Treuhand Region Zürich AG
Hans Ulrich Sturzenegger� –
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Bestellen Sie jetzt Ihre Plakate
Wählen Sie Ihre Lieblings-Plakate aus und 
bestellen Sie diese beim ZBV. Sie können die 
Bestellung per Telefon unter 044 217 77 33 
oder online unter www.heimisch-zh.ch vor­
nehmen. Auf der Website sind alle Plakate 

abgebildet. Die Plakate aus Kunststoff können 
während mehreren Jahren eingesetzt wer­
den. Sie sind 89,5 x 128 cm gross. Folgende 
Sujets sind aktuell erhältlich: Beeri, Chäs, 
Chriesi, Ei, Fleisch, Getreide, Gmües, Härd

öpfel, Milch, Öpfel, Wy, Zucker. Die Plakate 
müssen an der Lagerstrasse 14 in 8600 Dü­
bendorf abgeholt werden. Unkostenbeitrag 
Fr. 10.– pro Plakat, Barbezahlung gegen Quit­
tung bei Abholung. � –

Jubiläumsviehschau
125 Jahre Braunviehzuchtverein Hinwil

samstag, 23. april 2016
ab 9 uhr beim Gemeindeplatz hinwil

mit Genossenschaftscup

1. Zürcher Kantonaler Original braunvieh betriebscup

mit braunvieh- und Jersey-abteilungen

Ziel ist es, dass man vielerorts im Kanton 
Zürich den «Heimisch»-Plakaten begegnet.




